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Große Anfrage 

der Abgeordneten Müller (Düsseldorf), Frau Dr. Martiny-Glotz, Dr. Hauff, Bachmaier, 
Frau Blunck, Duve, Dr. Emmerlich, Fischer (Homburg), Frau Dr. Hartenstein, 

Dr. Heuchler, immer (Altenkirchen), Jansen, Kiehm, Kißiinger, Dr. Kübler, Lennartz, 
Meininghaus, Müller (Schweinfurt), Frau Odendahl, Schäfer (Offenburg), Schmitt 
(Wiesbaden), Stahl (Kempen), Stiegier, Urbaniak, Wartenberg (Berlin), Frau Weyel, 
Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


Umwelt- und Verbraucherschutz 


Die Zerstörungen und Belastungen der natürlichen Lebensgrund- 
lagen nehmen in erschreckender Weise zu. Der überwiegende 
TeU dieser Umweltprobleme ist Folge der industriellen und tech- 
nisierten Produktionsverfahren. Aber auch der einzelne Verbrau- 
cher belastet und schädigt die Umwelt. Der unbedachte, oft über- 
mäßige Gebrauch umweltbelastender Produkte, wie z.B. 
Waschmittel, Pflanzenschutzmittel und Desinfektionsmittel und 
umweltschädigende Verhaltensweisen, wie z.B. übermäßiger 
Energie- und Wasserverbrauch, unsachgemäßer Umgang mit 
Chemikalien und die sich ständig erhöhende Abfall- „Produk- 
tion", machen die Verbraucher neben den Produzenten zu Mit- 
verantwortlichen für die Gefährdungen unserer Lebensgrund- 
lagen. 

Eine ökologische Erneuerung von Wirtschaft und Gesellschaft ist 
nötig, und dabei müssen alle lundenken und sich iimweltverträg- 
licher verhalten. Die gnmdsätzliche Bereitschaft zu umwelt- 
bewußtem Verhalten ist weit verbreitet. Über den Marktprozeß 
allein kann aber diese Bereitschaft nicht in konkretes Handeln der 
Unternehmen und Verbraucher umgesetzt werden. Umwelt- und 
Verbraucherschutz kann der Markt aus sich heraus nicht leisten. 
Hier liegt vielmehr eine besonders wichtige Aufgabe staaüicher 
Politik. 

Zwei Ziele müssen mit einem wirksamen Umwelt- und Ver- 
braucherschutz gleichzeitig verfolgt werden: 

1. Wir brauchen umweit- und verbraucherfreundlichere Produkte 
und Produktionsverfahren. 

2. Die Wahlmöglichkeiten und Voraussetzungen für umweltver- 
trägliches Verbraucherverhalten müssen verbessert werden. 

Das Interesse der Verbraucher an umweltfreundlichen und auch 
langfristig unschädlichen Produkten und Produktionsverfahren 
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wie auch der Schutz der Verbraucher vor gefährlichen Chemika- 
hen werden bisher zu wenig beachtet. Die zögerliche Einführung 
bleifreien Benzins und des Katalysator-Autos und das unent- 
schlossene Vorgehen gegen den industriellen Gebrauch von 
Asbest und Cadmium oder gegen Einweg-Verpackungen für 
Getränke zeigen beispielhaft, wie die Verbraucher-, Arbeit- 
nehmer- imd Umweltinteressen bisher vernachlässigt werden. 

Daher fragen wir die Bundesregierung: 

L Umwelt’ und verbraucherfreundliche Produkte und 
Produktionsverfahren 

1. Wie beurteüt die Bundesregierung die ständig zunehmende 
Gefährdting der Gesundheit der Verbraucher 

— durch schädliche Stoffe in der Luft, im Wasser und im 
Boden, 

— durch Zusatzstoffe, gefährliche Schadstoffe und Rück- 
stände in Lebensmitteln und Bedarfsgegenständen? 

Durch welche konkreten Schritte will sie die durch täglich 
neue Schreckensmeldungen verunsicherten Verbraucher 
besser als bisher schützen? 

2. Wie will die Bundesregierung sicherstellen, daß umweit- und 
gesundheitsschädliche Produkte als solche schneller erkannt 
tmd aus dem Verkehr gezogen werden, z.B. durch effektivere 
Kontrollen oder durch gesetzliche Regelungen von Rückmf- 
pflichten der Produzenten und Informationspflichten der 
Behörden? Mit welchen Maßnahmen wird die Einführung 
fortlaufender Kontroll- und Erfassungssysteme (Monitoring- 
Systeme, Krebs- und Allergie-Register) zur Erkennung 
umweit- und gesundheitsschädlicher Produkte stärker durch- 
setzen? 

3. Wie will die Brmdesregierung die Erforschung und Bewer- 
tung der Gefährhchkeit bestimmter Stoffe und Produkte 
beschleunigen? Wie will die Bundesregierung dabei die 
Unabhängigkeit der Gutachter-Gremien von wirtschaftlichen 
Interessengruppen sicherstellen? 

4. Sieht die Bundesregierung die Notwendigkeit, bei chemi- 
schen Haushaltsprodukten durch Zulassungs verfahren und 
Verbote, ähnlich wie bei Arzneimitteln, und durch die Rege- 
lung von Informations- und Kennzeichnungspflichten, z.B. in 
bezug auf Inhaltsstoffe und schädliche Produkteigenschaften 
beim Gebrauch und bei der Beseitigung, den Schutz der 
Verbraucher und der Umwelt zu verbessern, und welche 
Maßnahmen wird sie hierzu ergreifen? 

5. Für welche umweit- und gesundheitsgefährdenden Stoffe 
und Produkte sind in den letzten Jahren Herstellungs- und 
Verwendungsverbote bzw. -beschränkungen durchgesetzt 
worden, und für welche Stoffe und Produkte werden solche 
Verbote und Beschränkungen mit welchen Zeitplänen und 
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aufgrund welcher gesetzlichen Vorschriften von der Bundes- 
regierung in Erwägung gezogen? 

6. Welche Richtlinien und Verordnungen oder auch Direktiven 
sind auf EG-Ebene zur Verbesserung und Harmonisierung 
des Umwelt- und Verbraucherschutzes inzwischen beschlos- 
sen worden und in Kraft getreten? Sind diese Richtlinien und 
Verordnungen von der Bundesregierung in nationales Recht 
umgesetzt und angewendet worden? Welche Vorschläge für 
EG-Richtlinien und -Verordnungen zum Umwelt- und Ver- 
braucherschutz befinden sich gegenwärtig noch in Beratung? 
Welche zeitlichen Planungen liegen den Beratungen 
zugrunde? Welche dieser Vorschläge werden von der 
Bundesregierung unterstützt, welche nicht? 

7. Wie kann das Schadenersatzrecht für durch Umweltbelastun- 
gen erlittene gesundheitliche und materielle Schäden nach 
Meinung der Bundesregierung verbessert werden? Sind der 
Bundesregierung die im japanischen Recht entwickelten 
Beweislasterleichterungen bekannt? Wird sie diese Beweis- 
lasterleichterungen vollständig oder teilweise in deutsches 
Recht übernehmen? 

11. Umweltverträgliches Verbraucherverhalten 

8. Hält die Bundesregierung die Wirtschaftswerbung für 
umweltbelastende bzw. gesundheitsgefährdende Produkte, 
wie z. B. Zigaretten („Ich rauche gern''), bestimmte Waschmit- 
tel, Pflanzenbehandlungsmittel, Desinfektionsmittel und 
schnelle Autos für absatzfördernd? Ist dies erwünscht? Mit 
welchen Maßnahmen und Gegeninformationen will sie 
sicherstellen, daß insbesondere Verbraucher mit geringen 
Kenntnissen und Erfahrungen, wie z.B. Kinder und Jugend- 
liche, nicht zu um weit- und gesundheitsschädlichem Verhal- 
ten veranlaßt werden? Mit welchen Maßnahmen will die 
Bundesregierung die öffentliche Diskussion über Risiken, 
Verantwortbarkeit und Langfristgefahren heutigen Verbrau- 
cherverhaltens fördern imd auf eine sachliche Basis stellen? 
Wie will sie verhindern, daß diese Diskussion durch die 
gezielten Anzeigen und Broschüren der Anbieterseite einsei- 
tig verharmlosend gesteuert wird? 

9. Durch welche Maßnahmen können nach Meinung der Bun- 
desregierung die Verbraucher am wirksamsten zum Kauf von 
umweltverträglichen Produkten veranlaßt werden? Wie beur- 
teilt die Bundesregierung die folgenden Möglichkeiten, den 
Kauf und die Verwendung umweltverträglicher Produkte zu 
fördern, und welche wird sie dazu nutzen: 

— verstärkte Förderung vergleichender Warentests unter 
Umweltschutzgesichtspunkten, 

— Kennzeichnungspflicht für schädliche Inhaltsstoffe oder 
Auswirkungen (z.B. Lärm), 

— Änderung der Güte-Kriterien in der Handelsklassenver- 
ordnung, 
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— verstärkte Einbeziehung von Umweltschutzkriterien in die 
Normimg (wie bei wassersparenden Toiletten-Spülkästen), 

— Förderung der Entwicklung und Markteinführung umwelt- 
freimdlicher Produkte, z.B. diurch Umwelt-Gütezeichen, 
Verzeichiüsse umweltfreimdlicher Produkte, Bevorzugung 
umweltfreundlicher Produkte bei öffenthchen Aufträgen, 

— Regelung der Kriterien für umweltfreundlich hergestellte 
Produkte und deren Keimzeichnung („Bio-Produkte"), 

— Abgaben/Pfand für Einweg-Verpackungen zur Abfallver- 
meidung imd Rücknahmepflichten für umweltschädliche 
Produkte? 

10. Mit welchen konkreten Maßnahmen kann nach Meinimg der 
Bimdesregierung ein umweltverträgliches Verbraucherver- 
halten gefördert werden imd z. B. die sparsamere imd ver- 
nünftige Verwendung von Energie imd Wasser und die 
Abfall-Vermeidung beeinflußt werden, und was wird sie 
hierzu veranlassen? Hält die Bundesregierung eine Neuord- 
nung der Gebühren- und Tarifgestaltimg bei öffentlichen 
Versorgungsuntemehmen und staatlichen Eigenbetrieben für 
erforderhch, damit rücht länger der höhere Verbrauch, z.B. 
bei Energie und Wasser, sondern die sparsame Verwendimg 
begünstigt wird? 

Wird sie die notwendigen Verhaltensänderungen der Ver- 
braucher durch finanzielle - z. B. steuerliche - Anreize, durch 
Aufklärung und Information oder auch durch gesetzliche Vor- 
schriften und Verbote entsprechend den Regelimgen für 
gewerbliche Unternehmen fördern bzw. möglichst schnell zu 
erreichen suchen? 

11. Mit welchen Maßnahmen wird die Bundesregierung sicher- 
steUen, daß die öffentlich geförderten Verbraucherinstitutio- 
nen und die Verbraucher- und Umweltorganisationen in die 
Lage versetzt werden. Umweltschutzbelange bei der Bera- 
tung und Information der Verbraucher und bei der Vertretung 
der Verbraucherinteressen verstärkt einzubringen, um auch 
über diesen Weg die notwendigen Verhaltensänderungen, 
den notwendigen Verbraucherschutz imd die Sicherung der 
Konsumentenfreiheit zu erreichen? 

Bonn, den 13. Dezember 1985 


Müller (Düsseldorf) 

Frau Dr. Martlny-Glotz 

Dr. Hauff 

Bachmaier 

Frau Blunck 

Duve 

Dr. Emmerlich 
Fischer (Homburg) 
Frau Dr. Hartenstein 
Dr. Hauchler 


Immer (Altenkirchen) 

Jansen 

Klehm 

Klßlinger 

Dr. Kühler 

Lennartz 

Meininghaus 

Müller (Schweinfurt) 

Frau Odendahl 

Schäfer (Offenburg) 


Schmitt (Wiesbaden) 
Stahl (Kempen) 

Stlegler 

Urbanlak 

Wartenberg (Berlin) 
Frau Weyel 

Dr. Vogel und Fraktion 
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